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Fortſetzung von Seite 183 . )
Die landw . Geſammtfläche ſetzte fih für die Jahre 1880 , 1879 und 1865 in folgender

Weiſe zuſammen : Zu⸗ oder Abnahme gegen

1880 1879 1865 1879 1865

ha Ol ha Olo ha o ha ha

Acker . . 576 460 68,7 575 350 69,0 568 600 68,s ＋ 1110 ＋ 7860

Pei19159022½8 189 . 400 22 , - 187 000 22 , + 2190 - + 4590

a a a TA VO AE OA 21600,2 % a a r a eO

Grasgarten 14810 1,8 14480 1 , 14400 1,7 ＋ 3380 410

Kaſtanienwald . 950 0,½1 950 On 900 . 01 — — + 50

Ständige Weide . . - 33620 4o 38420 40 40000 4,8 + 200 — 6880

Landwirthſchaftliche Fläche 839 300 100 835 330 100 832 500 100 ＋ 3970 ＋ 6 800

Von dem Acker

waren angebaut . . . 549580 548 520 532 600 + - 1060 + - 16 980

unangebuut s 26 880 26 830 36 000 + - 50 — 9120

ſo daß die landwirthſch .
Ertragsfläche betrug . 812 420 808 500 796 500 -++ 38920 + 15 920 ,

Es bedarf nach dem Obigen kaum noch der Erwähnung , daß die Veränderungen von 1879

auf 1880 in der Hauptſache zunächſt nur als ſcheinbare d. h. als Folge genauerer Angaben und

nicht als wirklich vorgekommene Erweiterungen der landw . Fläche zu gelten haben .
Unter der angebauten Ackerfläche find die mit landw . Früchten beſtandenen Theile der Reut⸗

berge und des Hackwaldes einbegriffen . Was dieſe im Ganzen betrifft , ſo war deren Ausdehnung

und Benützung im Jahr 1880 die folgende :
Reutberge Hackwald zuſammen

55 487 ha 2461 ha 57948 ha H
wovon 3 844 „ 168 : 3 ) 4007 „ oder 6,9 alg Ader genubt wurden ,

25 058 „ toy 25059 % %„ 43½ % /Weide $
252 „

— 252ο ε0 % ½ % Wieſe 5
17626 „ 2295 „ 19921 „ „ 345 mit Holz beftanden ,

8707 2 8 709 „ „K 15,o ungenutzt waren .
1"

Von den als Acker genutzten Flächen waren beſtellt mit Winterroggen 2092 ha , mit Sommer -

roggen 251 ha , mit Hafer 776 ha , mit Kartoffeln 680 ha , mit Buchweizen 84 ha , mit einzelnen

ſonſtigen Früchten 124 ha . Dieſe Flächen ſind , wie bemerkt , nach ihrem Anbau und mit ihren

Erträgen bei der Darſtellung des landw . Geländes enthalten . Nach den vorſtehenden Zahlen ſind

6,9 "f der Reutberge als Ackerfeld , 0,45 ͤals Wieſe , 45,2 éals Weide genutzt , 31,8 % mit

Holz beftanden unb 15,7 ungenutzt , während vom Hackwald 6,5 /½% mit Feldfrucht angebaut ,

93,3 % mit Holz beſtanden und 0,04 als Weide und 0,0s ͤ ungenutzt find. Aehnliche

Verhältnißzahlen ergaben ſich auch in früheren Jahren . Nach denſelben findet im allgemeinen
Durchſchnitt ſowohl bei den Reutbergen , als beim Hackwald ein etwa 16jähriger Umtrieb ſtatt .

Nach der Art der Früchte und Kulturen war das Ackerfeld im Jahre 1880 im

Vergleich mit den Vorjahren in folgender Weiſe angebaut : Zu⸗ oder

Durchſchnitt Abnahme gegen
1865/79 1879 1880 1865/79 1879

ha ha ha ha ha

A L A Aa . BATO TUO o BTI maaa a 0

aa a A T 0 TTI a n e
a a a a a AOA 42 290 42780 — 150 4+ 490

— m a R E aE AA a 640 550 500 — 140 — 50

E ME EE ET T y 2000 1 410 1580 — 420 170
ea EAn E tT nO EL 200 20 990 oggy m EBG 70

186 110 179 800 180910 — 5200 - + 1110

E Ener a a i n eaa a pe 110 2 130 Da oH RET Q: e GARN

[ Sommetroggen 1800 2 020 2060 — 260 - + 40

e e e a a e . a 8o80 . T80 | 0790B0 2 " erosi

EEE e a Bo A 55 410 60 850 59810 - + 4400 — 1040

o e a e 0T 9 430 gag i G e LBN

elSilſenfrüchte . 3 380 8 280 8200 — 180 — 80
3020 3180 BAe n aa a A

6 Vuchwetzen und 640 500 520 — 12 % + 20

€ ( Buhweien ꝛc. als Nachfrüchte . . . 13 30 10 — $ o 20

1834710 139 920 187690 - + 2980 — 2230



227 —

ACROTA , a ra ah ea aa a ET aA OA RSN 86 070 86700 - + 8510 + 630

Futterkräuter h AlS Halittftechttt an 84 490 91 270 91400 + 6910 - + 130à r
aeae Rachftucht . . 1 19 400 aosd a ANRA

105000 : 110670 - 111650 45 950 En g8 )
eiia aporei VRAI Hauptfrucht . . 22 200 26 250 27110 . + 4850 860Wläkkehaakffachte

( , Rahfruht e T. a OE as a B300 45 980. 49 830. E SEAN E o S
75 480 78 280 716940 ++ 1510 + 38710

e n e AlS Höltpifeüuchhtht „ „ 1427510 22 870 23 860 — 4580 — 490eona
eaS aare . s 100 50 g0: — ar

28 040 22 920 23 440. — 4600 + 520
PAUP UND- CUME hi er. e DERE T AC ON 2510 2370 2480 — 3 + 110

Es wurden angebaut :
ohne Nachfrucht ( mit einer Erndte ) . . . 466810 482 060 479 570 - + 12760 — 2490
mit Nachfrucht ( mit zwei Crndten ) . . . . 74390 66 460 70070 — 4820 + 3610
Acker - Anbaufläche im Ganzen . . . 541200 548520 549640 - + 8440 - + 1120
welche unter Doppelberechnung der mit Nachfrüchten
angebauten Hektar eine Acker - Erndtefläche von 615590 614980 619710 4120 ＋ 4730

i
ttad

ergeben .

Auf dieſer Acker- Erndtefläche wuchſen die vorſtehend genannten Früchte . Zu größeren Gruppen
vereinigt nahmen dieſelben als Haupt - und als Nachfrüchte folgende Flächen ein :

Bu- oder
Durchſchnitt Abnahme gegen

1865/79 1879 1880 1865/79 1879
ha ha ha ha ha

AULREDAOTARREr e ame E araa S , RO O 179 800 180910 — 5200 + 1110
Sommergetreide , Hülſenfrüchte ie . . . . . . 134710 - 139920 187690 + 2980 — 2230

Körner - und Hülſenfrüchte . . . . . 320830 31972 318 5f — 1350 11320
RAOT EONAR rse ANas Anaa 83 190 86 070 86 700 + 8510 + 630
PUE LEEARIEE oraria: renan ri ahe dhe neitoa OR G00. 110670 11 556 +- 5950 + 880
PUUR DIRUDI aa aan as am E E BO 73 230 76940 +- 1510 + 3710
Handelsgewächſe und Gemüſee . . . 30 550 25 290 25920 — 4630 +- 630

AERE OERAL ENI E a , S NIT BOO 614 980 619710 ＋ 4120 - + 4730
Im procentalen Verhaͤltniß ausgedrückt gaben eine

einfache Erndte 86,3 87,9 87,3 Proeente
Doppelte y ATARE y 18,7 12,1 12,7 Jder Acker - Anbaufläche

und famen von der geſammten Acker - Erndtefläche auf den Anbau yon

Wintergetreide 80,2 29,2 29,2
Sommergetreide , Hülſenfrüchte ꝛe. . . 21,9 22,8 22,2

Körner - und Hülſenfrüchte . . . 52,1 52,0 51,4
ANSTATT a pie etA ranns . teta 13,5 14,0 14,0 Procente
ONET ELLET T e in aaa n a a S S 17,2 18,0 18,0 fder Acker - Erndtehektar
OUE PAMTE E S EE OE N 12,3 11,9 12,4
Handelsgewächſe und Gemüfe . . . 4,9 4,1 4,2

100,0 100,0 100,0
Hiernach war im Jahr 1880 die Acker - Anbaufläche um 1120ha , die Acker - Erndtefläche um

4730 ha größer als im Jahr 1879 . Die erſtere Zunahme erklärt ſich durch vermehrten Anbau
von Wintergetreide , Kartoffeln , Hackfrucht, Handelsgewächſen und Gemüſe als Hauptfrucht ( zu⸗
ſammen um 3330 ha ) gegenüber einem verminderten Anbau von Sommergetreide ( um 2220 ha ) ;
die letztere durch die neben dieſem Zuwachs der Anbaufläche hergehende Zunahme der Nachfrucht —
fläche um 3610 ha . Insbeſondere nahm das Getreide um 1120 ha weniger ein , dagegen die Kar —
toffeln um 630 ha , die Futterkräuter um 880 , die Hackfrüchte um 3710 ha , bie Handelsgewächſe
und Gemüſe um 630 ha mehr . In dieſen Ziffern ſpricht ſich die Fortdauer einer langſamen und
geringen Einſchränkung des Körnerbaues und einer entſprechenden Ausdehnung des Knollen⸗ und
Futterbaues aus , wie ſich ſolche durch die Vergleichung der Durchſchnittzahlen von 1865/79 mit
den Zahlen der Jahre 1879 und 1880 erkennen laſſen . Die Zunahme der Handelsgewächſe im
Jahr 1880 iſt eine ausnahmsweiſe und vornehmlich Wirkung der Vermehrung des Tabakbaues .

Als Beſonderheit hinſichtlich des Körnerbaues iſt hervorzuheben , daß der Anbau ber Winter⸗
frucht ab⸗ und derjenige der Sommerfrucht zunimmt , wobei jedoch die letztere Zunahme die erſtere
Abnahme nur theilweiſe deckt . Von den einzelnen Getreidearten zeigen namentlich Spelz , Weizen
und Hafer größere Veränderungen des Anbaues , bei Spelz im ab⸗, bei Weizen wmd Hafer im zu -
nehmenden Sinne . Im Jahr 1880 findet ſich ausnahmsweiſe beim Spelz eine Zu - und beim
Hafer eine Abnahme gegen das Vorjahr .
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Die Entwicklung des Anbaues der einzelnen Handelsgewächſe iſt aus der folgenden

Darſtellung zu erſehen :
1865/79 1879 1880 1865/79 1879

ha ha ha ha ha

WAH . AE n OL TE a GR 6600 5 800 5 200 — 1400 — 100

6 970 5510 7500 4 - 580 + 1990

E r a E a T ON 2400 2450 +- 550 +- 50

7 460 4 280 3770 — 3690 — 310

1100 790 760 — 840 — 30

CEEE a a A e aaee n ei ardia 1700 2 560 2500 4 - 800 — 60

P a R T . 2310 2 080 1260 — 1050 — 820

28 040 22 920 23 440. — 4600 — 520

Hiernach verharren Hanf , Flachs , Oelgewächſe und Zuckerrüben in der ab ' , Hopfen in der

zunehmenden Tendenz ; Cichorien hat im Jahr 1880 gegen die allgemeine Neigung etwas nachge —

laſſen , während Tabak , der feit 1879 aus der Abnahme in die Zunahme übergegangen iſt , einen

ſehr erheblichen Flächenzuwachs erfahren hat .
Von der geſammten landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,

1865/79 1879 1880

welche nach den Angaben auf Seite 109( Rr. 6) Hezi . 185 Hetrüg 833910 8835330 839290 ha ,
`

war niht angebauter Mer . ~ . $ . z 81420 " 26830 26880 ha .

Zu den bleibenden . . a o 6802 490 808 500 812 410 ha,

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache

( 2000 ha ) als beweidet und die beweideten Reutberge in

runder Zahl zu 25000 ha gerechnet . . . mn a D000 AOO TAJ

ergibt eine landwirthſchaftliche Nutzungsfläche von 829 500 836 000 840 000 ha .

Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

( angebauter Acker, Wieſe , Rébland ) . . . > - ` 750420 759650 . 763 040 ha

und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . 74390 66 460 70 070 ha

als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

Cane a a E a a A a o E A e OZEE LOANO MLNS L10 Na

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 224/225 nach Kulturgruppen enthaltene

Ueberſicht .

II . Die Erndte .

Die Erndte des Jahres 1880 würde im Geſammten eine nicht ungünſtige geweſen fein ,

wenn nicht in Folge der Zerſtörungen , welche die außergewöhnlich ſtrenge Kälte des Winters

1879/80 unter den Obſtbäumen und in den Weinbergen angerichtet hatte , die Weinerndte faſt ganz

ausgefallen und die Obſterndte eine ſehr geringe geweſen wäre . Denn die übrigen Früchte von

entſcheidender Bedeutung für das Geſammtergebniß haben theils reichliche , theils dem Durchſchnitt

naheſtehende Erträge geliefert , wie die nachfolgenden Zuſammenſtellungen leicht erkennen laſſen .
Die relative Ergiebigkeit oder der mittlere Ertrag vom Hektar war für die Haupt -

ſächlichen Früchte :
Ergiebigkeit vom Hektar Ergiebigkeit vom Hektar

1865/80 1880 gröper 1865/80 1880 größet

Centnet um %/ Eentner wit %

Weizen „ „ i 2,4 25,3 + 129 Cichorien201 359 23,3

elh nurin „ 23½8 27,9 + 172 Zuckerrüben408 442. 9,7

WN ia E eae n AUA 2ğ%6 + 13,9 Stoppelrüben . . 123 125 + 24

IE EE AET , GAEO 28,3 - H 183,7 IURE ORAE o NOCA 45t + I8i

GAA Crago S OS 283 + 11 % NOMIA CE UAE g8 32,6 jë

Wintermiſchfrüchte . . 23,1 24/0 7786 geringer

Sommermiſchfrüchte . 20,6 21½ — 6,3 AAT E T E RR SV M 28,5 — 19,0

Hülſenfrüchte . . 18,3 19,9 8,7 TTE a A ea AN eS 924 — 80

Getreide⸗Stroh . . 358 37, , 4,6 IATE A NE REO r1 57,0 = 032

Kai a a . 149 1663 — „4 CROT EERE LOA 13,14 — 18,,8
R RE tilo 89,5 12,4 Runkelrüben . . . 385 380 — 18

MEE er ie seat 175 + 69 RA E O : 894 — 18

597 35,5 + 15,6 OM E T a A O 568 — 53
OON ay . CDO 59 $ 7,8 Wein ( Hektollter ) . . 28,6 2,3 — 91,0
O e a BI 37 + 194


	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

